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Landwirte, nützt die Wiesen und Stoppelfelder durch Weideaana aus.
gemernschaftl. Beschluß der Viehbesitzer macht dies in jeder Gemeinde möglich!

Landwirte, lein Stroh streuen! Alles Stroh muß der Fütterung dienen!
Verwendet Torf- oder Waldstreu!

18.

Amtlicher » eil.

An die Polizeibehörden des Kreises.
Einstellung eines ausländische«  Arbeiters ist unter

i der Arbeitsstätte dem stellvertr. Generalkommando
Armeekorps zu Frankfurt a. M. stets sofort anzu

«schwalbach, den 26. Oktober 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jn g enohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus den preußischen Werkustkisten.
«dt, Johann, Niedergladbach, gefallen;
Martin Scherer, Schwalbach ? schw. verwundet;
Ohlemacher, Niederseelbach, l. verw. b. d. Tr . :
» Hahn, Esch, l verw. ;
«tlhclm, Lavgschied, l. verwundet;
' ^ dwig. Oberst . Ibach, l. verwundet;

V Wüst, Laufenselden, gefallen;
L-°>Idstein, gefallen;
«ai>w!g, Rückershausen, l. verw. b. d. Tr . ;
- Neuhof, l verwundet;

»arl Wahl, Steckenroth, bisher vermißt, in Gefangen-
^ast , ;etzt auSgetauscht;

. Karl Aug., « etteubach, bisher in Gefangenschaft,
m ta  Darmstadt;

Wüller, Breithardt , l. verw. ;
'b Martin , Watzelhain, l. verw. ;
ouh. Strinzmagarethä , l. verw. ;
>»arl, Hlgeuroth , l. verw. b. d. Tr . ;

-vtvlg, Egenroth, gefallen;
^bttenhain , f infolge Krankheit;
Wörsdorf, vermißt;
Wehen, l. verwundet;

fefefigefallen;
- Esch. l. verw. ;

1 gefallen;
K :*Wallrabenstein, schw. verwundet;

°" her vermißt gemeldet, gefallen;
Neuhof, l. verwundet;

Obermeilingev, gefallen;
*' Karstadt, gefallen;

^ ^stein, l. verwundet;
Laufeustlden, l. verw.;

Michelbach, l. verwundet;
Kuhardt, l. verwundet;
MBockeuhause«, schw. verletzt;

«nchelbach, bisher vermißt, verw. ;
Dickschied, l. verwundet;

llchied, schw. verwundet;
'vlrideustadt. gefall« ;

»ati/

Feldw. Philipp « ugelstadt. Hahn, l. verw. ;
Jude , Karl , Nauroth , l. verwundet;
Schneider, Karl , Huhn-Wehen, l. verwundet;
Schäfer, Ph ., Hausen v. d H., l . verw. ;
Zeuzem, Josef, Schlangenbad, f;
Schmidt 2., Emil, Lindschied, l. verw. ;
DöngeS, Jacob , D ckfchied, l. verw. ;
Hohl, Aug. Karl , Walsdorf, l. verwundet;
Becker 8 , Anton, Bleidenstadt, l. verw. ;
Schmidt, Ludw. 3., Waltdorf , gefallen;
Schauß, Adolf, Esch, l. verw. ;
Dorn , Wilh., Niederlibbach, vermißt;
Egert , Karl , Panrod , vermißt;
Becht, Anton, Seitzenhahn, l. verwundet;
Wiegand, Karl , Wörsdorf, vermißt;
Jung , Anton, Seitzenhahn, vermißt;
Feldw -Lentn. Th . Georg, Wehe«, verletzt;
Seel , Wilhelm, Bor», schw. verw. ;
Heeb, Karl , Adolfseck, gefallen;
Kilb, Peter , NiederjoSbach l. verwundet;
Großbach, Wilh , SörSroth , schwer verwundet;
Ullmann, Wilh., Niedermeilioge«, schw. verwundet;
Zeiger, Adolf, Wörsdorf, l . verw. ;
Gefr. Wilh. Krug, Ntederseelbach, l. verw. ;
Usinger, Emil, Lenzhahn, l. vrrw .;
Feix, Gvst , Lenchahn, l. verw. ;
Holtmann , Karl , Breithardt , l. verw. ;
Unteroff. Ludw. Best, Hahn, l verw. ;
Wagner , Lorenz, Hausen? gefalle« ;
Schreiner , Josef, Langenschwalbach, l. verw. ;
Kaos , Ludwig, Idstein , l verw. ;
Brühl , Wilhelm, Wehen, l. verw. ;
Grünthaler , Th ., Schlangenbad, l. verw. ;
Möllers , Heiur., Idstein , gefallen;
Gefr. Gust. Hohl, Walsdorf, schw. verwundet;
Müller , Emil , Idstein , vermißt;
Mernberger , Adam, Fischbach, vermißt;
Kaiser 2., Philipp , Langenschwalbach, l. verw. ;
Ott 2., Heinrich. Wambach, l. verw. ;
Holz, Ph ., Niedergladbach, vermißt;
Sturm , H , Postei« ? Untertan««», vermißt;
Wilhelm, Jul , Wehen, vermißt;
DrbnS, Emil, Springen , vermißt;
»och, Wilh , Holzhausen ä.  A ., vermißt;
Herboro , Ph . Springe «, l. verw. ;
Maurer , Peter , Kemel, vermißt;
Seibel , Heiur ., Laufenselden, vermißt;
Luder», Adolf, Breithardt , vermißt;
Kouradi, Wilh., Spriugeu , vermißt;
Reif, Josef , Königshofe», vermißt;
Minor , Karl , Holzhausen, vermißt;
Fraukeubach, Hermavn, SörSroth , vermißt;



Zehner, Gust., Strinztrinitati «. vermißt;
Gefr . Hermann Diel«, Ehrevbach, vermißt;
Gefr . « da« Racky, Erhalten (Untertavnus )? l. »et» . ;
Enk. « *fl , Michelbach. l. Verl. ;
Engelmann, Joh ., Obergladbach, l verw. ;
Schmitt , Moritz, Strinztrinitati «, gefall-« ;
Unteroffz. Anton Hake, « eroldsteiv, gefallen;
Preiß , Karl , Esch, gefallen;
Römer , Ph -, Huppert, gefallen;
Schmidt, Hermann, Dickschied, gefallen;
Leichtfuß. Karl , « sch, l. ver« . ;
Brühl , Karl , Wehen, l. verwundet;
Maurer , Hubert, Langevfchwalbach, l . verw. ;
Geyer, H., Bleidenstadt, l. »erw. ;
Sopp , H., Zorn , vermißt;
Gefc. Hermann Steinmetz, Heftrich, verw;
Marsrbick, Christian, Hohenstein, schw. verw. ;
Holzhaus-», Ferd .. Obermeilinge», l. verw.

Langevfchwalbach, de« 23. Oktober 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kretrdeputierter.

rawic(am Ljig)—Topola erreicht, östlich davon dirJllŝ .yr
Raca und beiderseits Svilajnäc die Resava überschritte».

Im Pektale ist Neresmica genommen.
Südlich von Orsova vorgehende Kräfte erbeuteten in!

dovo 12 schwere Geschütze. In Ljubicevac(an der Do:
östlich von Brza (Palanka) wurde die unmittelbare
bindung mit der Armee des Generals v. Bojadjeff!
Osfizierspatrouillen hergestellt.

Der rechte Flügel dieser Armee folgt dem Ge
Nekotin in nordwestlicher und südwestlicher Richtung. Um:
Besitz von Knjazevac wird weiter gekämpft.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  27 . Oktbr. Dem jüngsten Erfolg de« ®twj
von Linsivge«  mißt die , Tägl . Rundschau" etneentsch«
Bedeutung zu. Die Russen dürsten von neuem darüber bch
werden, daß ihre Aussicht, auf eine unmittelbare Untersttz A°
der Serbe « von Norde« her gleich Null ist, so lange dieH«t ^
gruppe Linstngen die Wacht in Wolhynien hält.

Unter dem Rindvieh-, Schweinen- und Ziegenbcstavde de«
Landwirtes Phil . Bor « in Erbach ist die Maul - und Klauen-
feuche amtlich festgestellt und über Erbach die Gemarkung«-
sperre verhängt worden.

Limburg, den 19. Oktober 1915. Der Landrat.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 27. Oktobr. (Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Straße Lille-Arras entwickelte sich gestern Abend

nach einer französischen Sprengung ein unbedeutendes Gefecht,
das für uns günstig verlief.

Nordöstlich von Massiges drangen die Franzosen im Hand¬
granatenkamps an einer schmalen Stelle in unseren vordersten
Graben ein, sie wurden nachts wieder vertrieben.

Im Luftkampf schoß Leutnant Jmmermann das fünfte
feindliche Flugzeug ab, einen französischen Doppeldecker mit
englischen Offizieren, die gefangen genommen sind.

Zwei weitere feindliche Flugzeuge wurden hinter der feind¬
lichen Linie zum Absturz gebracht, eins davon wurde von
unserer Artillerie völlig zerstört, das andere liegt nördlich von
Souchez.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Südlich der Eisenbahn« beli-Dünaburg drangen unsere
Truppen in der Gegend von Tymschany in etwa2 Klm.
Breite in die russischen Stellungen, machten6 Offiziere, 450
Mau« zu Gefangene« und erbeuteten 1 Maschinengewehr
2 Miuenwerfer. Die genommene Stellung wurde gegen
mehrere russische Angriffe behauptet, nur der Kirchhof von
Szaszali (1 Klm. nordöstlich von Garbunowki) wurde nachts
wieder geräumt.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nichts neues.

Heeresgruppe des Generals von Lin sin gen.
Westlich von Ezartorhsk ist unser Angriff bis an die Linie

Aomarow— Kamienucha—Höhen südwestlich Miedwieze vor¬
getragen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Oestlich von visegrad wurde Dobrun genommen.
Die Armeen der Generale von Koeveß und von Gallwitz

haben den Gegner überall, wo er sich stellte, geworfen. Mit
den Hauptkraften wurde die allgemeine Linie Baljewo- « o-

• Budapest,  26 . Okt. (Zens. Bin.) Da» hiesize
A Billag " meldet au« « th -n : Ueber die Antivor»

auf die letzte englische Note werden neue Eiaze'.h-i^ u
Die griechische Regierung erwähnt darin , daß Srt
unbedingt und entschlossen daran fisthalte, daß die ge-
Truppen , auch diejenigen, die bereits nach dem kt
platz abgegangen feien, unter allen Umständen über
ki wieder abtrausportiert werden  müßten
chifche Regierung würde bedauern, wenn sie bet et«
ßerachtlaffung ihre« Marsche« in di- schwere Zwarg»'
rate , die gelandeten Truppe « entwaffnen und in W
lagern interniere « zu muffen. Dem Prinzen '
Mandanten der Saloniki -- Streitkräste . sollen genug« »-
zur Verfügung gestellt werden, um der Forderung
gieruug Nachdruck zu geben.

* Berlin,  27 . Oktober. Ueber eine Nt -derM
Franzosen und Serben  bei Strumitza meldet
Tageblatt " die Time» au, Athen : Der Kamps zwiM»
und Strumitza ging am Freitag abend zu Ende,
und die französische« Truppen wurden
werden von den Bulgaren verfolgt.

* Lyon.  28 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.)
det au» Part « : Frankreich und England habe«
tet . je 150 000 Mann  zu stelle«, welche ««
feinem Bündnisvertrag mit Griechenland Bulgartcun

Berlin , 27 . Ott . Daß die Flotte der  All
die Beschießung von D - deagatsch  und Porto
wird verschiedene« Morgenblätter « zufolge au»
meldet. Die Ausschiffung von Truppe « in
gestern begonnen. Die Stadt werde von den T .
Die Bahnverbindung zwischen Saloniki und Adria« P“
brachen.

Vermischter. Jj
- Dem Unteroffizier Richard Mernberg - r

bach, z. Z. im Res. Feldart .-Reg. Nr . 56, ist ' -
feine« tapferen verhalten » vor dem Feinde °a»
verliehen worde».

* Berlin,  27 . Ott . I » München-Gladbac,
Uebertretuug der Höchstpreise  für ® e‘j °9Ltte
lammet ei« Landwirt zu zwei Monaten , sein
Monat und «in anderer Landwirt zu sech« *4
verurteilt . — In Köln verurteilte da« ■
Marktfrauen , die die Höchstpreise für Gemüseü
z« Gefängnisstrafe, von einer Woche.

* Köln,  26 . Oktr. (WTB . Nichtamtl.) Die , Köl«.
meldet au« Athen unter dem 24 . Oktober: Der von
deutschen Unterseeboot nahe der Bucht von Tsageszi
vierte englische Transportdampfer „Marchett.
1000 englische Soldaten , 20 Krankenpfleger, 12 Aerzte,
Maultiere urd eine große Menge Munition für Salon-
Bord . Nur 82 Mann wurden gerettet , die in PappaW
kamen. Zwei Zerstörer hatten den Dampfer bis kurzM
Angriffsstelle begleitet. Sol



lJasch «rresde « , 16 . Okt. (T .-U ) Wie die „Dresdener Nach-
cittm »' OelSvitz im Vogtland berichten, erhielt die dort

K 'twe H-lliegev von dem Hauptmann ihre« Sohnes,
B ikieeSfl eiwilliger im Felde stand, die Nachricht, daß

^ ^ i« französische Gefangenschaft geraten und ermor«
r Dowj A,,den sei. Helltnger wurde von einem französische«
are ^ & gedrängt, zu verraten , wo der Stand des deutschen
»iesf du 6 sei Da» lehnte er ab und darauf tötete ihn der

ri durch einen Schuß in die Brust, obwohl Hrllinger die
Ir'vzbinde trug.
xzulirchen , 26 . Okt. (WT8 . Nichtamtlich.) Ein

&fjitj der Marinefliege Parks, in dem sich zwei Matrosen
iltti, stürzte infolge einer Motorexplosioa au» tausend
tu höhe aui die Befestigungen von Saint Pol -sur- Meer
Sude Insaffen wurden getötet.

Gegner:i
;. II«

tun«.

lerjte,

KJ ÖOtl

eS fa
ntschiida
t6etbeltj
ntnüiji Küsetzung.)

Drr Soppelgänger.
Roman von H . Hill.

(Nachdruck verboten .)

sie jedoch sah , daß er sich durchaus wie ein vernünf-
Ämsch benahm und kluge , geistvolle Antworten gab , be-
aud) fte sich an dem Gespräch zu beteiligen , und ihre bis-

8äfo Hneigung gegen den Mann , den sie sür Paul von
von'->« ^ elt' wachte allgemach einer freundlicheren Stimmung

$ Knie halbe Stunde verrann in angeregter Konversotion,
chettiV sh hauptsächlich um ihre bevorstehende Reise nach England

olaat

etlflH'J
laut

cheui
Dier

aiii 'Ü

Plötzlich zog Tante Anna wie fröstelnd die Schultern
3i und sah sich in dem Raume um.
> ist hier eine so häßliche Zugluft, " sagte sie, „die Tür
cn sein. — Würden Sie die Liebenswürdigkeit haben,

fließen, Herr Burkhardt ? "
[üdjgang erhob sich, um bereitwillig ihrem Verlangen

'immeit. Die Türöffnung war durch einen Vorhang ver-
- er sich demselben näherte , war es ihm , als ob sich
etwas bewege . Er schob ihn hastig beiseite , aber

|te sich, daß die Tür geschlossen war . In scherzen«
ne setzte er Tante Anna von ihrem Irrtum m Kenntnis,
ein, ich kann mich nicht täuschen — sie muß offen

sein," beharrte die alte Dame . „Ich habe den Zug
I , gespürt und jetzt hat er aufgehört ."

hielt es für zwecklos , der Tante weiter zu
chen. Er verabschiedete sich bald daraus , und

begleitete ihn auf den Flur hinaus . -
t merkwürdig verlegenem , hochrotem Gesicht und nieder¬
en Augen reichte ihm Marie seinen Hut , und nun
er mit einem mal eine Erklärung sür die rätselhafte
und für die Bewegung hinter dem Türvorhang ge-

iu haben. Sicherlich hatte das Mädchen nach der unaus-
Gewohnheit aller Kammerzofen die Tür ein wenig

um die Unterhaltung ihrer Herrschaft zu belauschen,
urm kleinen Vorkommnis natürlich nicht die geringste

, ? bei und hatte es schon wieder vergessen , als er die
Munterschritt.

ba war in den Salon zu Tante Anna zurückgekehrt,
uals sah ich eine so wunderbare Veränderung, " rief die
', °us . „Jetzt bin auch ich überzeugt , daß er niemals

jjjf gewesen sein kann . — Wie distinguiert sind seine
— Und hast Du auf seine Fingernägel geachtet ? "

. was , liebe Tante ? "
lseme Fingernägel, * wiederholte die Matrone . „ Als er
«tonalen in Schlachtensee aufsuchte , hatte er die ab-

. « ewohnheit . an den Nägeln zu kauen , und es kostete
Sr ®“ Überwindung , ihn anzusehen . Jetzt aber hat er

gepflegten Fingerspitzen eines vollkommenen Kavaliers,
vaube nicht , daß ein Mensch von nicht ganz gesundem
Im.0 Sorgfalt auf sein Aeußeres verwenden würde.
Wü Deine Wahl jetzt nur von Herzen billigen , mein

1 fttten" ^ ihn bei diesem Wiedersehen aufrichtig

14 . Kapitel . ^
Tage fuhren die Verlobten nach Schlachtensee

fanden die Villa , die auf einer Anhöhe am Ufer
^wgen war , besser instand gesetzt, als Hertha vermutet

ws war es ein herrlicher , frostklarer Tag , so daß ihr
Angenehm und freundlich gestaltete.

wußte , daß Paul von Randow einen Besuch hier
macht hatten und er mußte sich deshalb hüten , seine

flntRs des Ortes z« verraten . Der Zwang , seiner
"Komödie vorzuspielen , war ihm ganz unerträglich
pmmer wieder nahm er sich vor , ihr alles zn ge»
^ sich in der Hast ihrer Uebersiedlung der paffende
‘T«t noch nicht gefunden.

W sie sich beim Souper in dem behaglichen , i« alt»
Ungerichteten Speisezimmer gegenüber , wie immer.

wenn sie allein waren , über ihre Seereise sprechend . Sie berat¬
schlagten eben , wohin sie auf der Hochzeitsreise fahren sollten,
als Marie eintrat.

Nachdem sie sich wegen der Störung entschuldigt hatte,
wandte sie sich an Hertha.

„Wenn gnädiges Fräulein die Freundlichkeit haben und einen
Augenblick in das Schlafzimmer kommen würden . — Beim Aus¬
packen des Schmucks habe ich bemerkt , daß aus dem großen
Kollier mehrere Brillanten fehlen , die ich nicht finden kann . Ich
weiß nicht , was ich nun machen soll . "

„Ach , lassen Sie doch, Marie ! Das hat doch noch ein wenig
Zeit . Ich habe ein paar Brillanten ausbrechen lassen , um sie
für ein anderes Schinuckstück zu verwenden , für das sie besonders
gut paßten . Haben Sie gezählt , wie viele fehlen ? "

„Drei von den Brillanten und einer von den großen Ru¬
binen , die in der Mitte sitzen. Außerdem ein paar kleine Steine
und eine Perle , die von dem Schmuck herunterhing ."

„Das kann allerdings nicht stimmen ! Ich habe keine Rubinen
und Perlen davon nehmen lassen . — Wenn Du mich einen
Augenblick entschuldigen würdest , Wolfgang ? "

Sie ging mit dem Mädchen hinaus . Nachdenklich trat Wolf¬
gang an eines der Fenster und blickte auf den See hinunter , deffen
Wasser im Mondenlicht schimmerte.

Welch ein Frieden lagerte über der Landschaft ! Wohltätig
legte sich die Stille , die ihm durch einzelne ' leise Geräusche in der
nächsten Nachbarschaft nur noch eindringlicher bemerkbar gemacht
wurde , auf seine von den Aufregungen der letzten Zeit überreizten
Nerven . Er öffnete die Fensterflügel und sog in tiefen Zügen die
von würzigem Tannenduft geschwängerte Luft ein . Einer Ein¬
gebung folgend , öffnete er sodann die Tür zum Balkon und schritt
die wenigen Stufen hinunter , die von diesem in den Garten hinab¬
führten , ohne sich durch einen Mantel gegen die Kälte des Winter¬
abends zu schützen.

Wie war das schön ! Der Sternenhimmel flimmerte und
leuchtete auf ihn herab , das Mondenlicht schien sich in den leise
plätschernden Fluten des Sees zu baden , das Wasser in flüssiges
Silber wandelnd . Frieden , Frieden überall ! Bis zum Ufer schritt
er hinunter . Der Kies des Weges knirschte unter seinen Füßen,
mit leisem Rauschen strich der Abendwind durch das Geäst der
Tannen . Aus einer Nachbarvilla drang fröhliches Gelächter an
sein Ohr ; irgendwoher trug der Wind die weichen , sehnsüchtigen
Klänge einer Mandoline — alle Gedanken vonHaß , alle schlechten
Leidenschaften im Menschen schienen gleichsam zu ersterben hier
draußen , in der unmittelbaren Nähe der herrlichen Natur!

Langsam und ungern wandte er sich von dem prachtvollen
Landschastsbilde und schritt wieder dem Hause zu . Er konnte das
Innere des vom elektrischen Lichte hell erleuchteten Speisezimmers
deutlich überschauen , und was er da beim Näherkommen gewahrte,
stand im schneidendsten Gegensatz zu dem , was er soeben empfunden.

Er gewahrte drinnen die Gestalt eines Mannes , der ihm kein
Fremder war . Die langen , hageren Glieder , die abfallenden
Schultern und eckigen Bewegungen hatte er bei jemandem ge¬
sehen , deffen Person sich seinem Gedächtnis tief genug eingegraben
hatte , um niemals wieder daraus zu verschwinden . Es war der
Amerikaner Boules , der dort im Zimmer hantierte.

(Fortsetzung folgt .)

Wiesbadener Wiehhof -Warktbericht.
vom 25. Oktbr . 1915.

Preis pro 100 Pfd. Lebend | Schlacht«

Mk. SKI.Ochs en:
») vollfletschige, ausgemästete , höchst. Schlachrwerres,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
j) junge , fleischige, nicht ausgemästet ; u . ältere

ausgemästete
:) mäßig q ' nährte junge , gut genährte ältere .

Bullen.
») Vollfleisch., ausgewachs ., höchsten Schlachtwerte«
i)  vollfletschige, jüngere

Färsen und Kühe:
vollfleischtge ausgemäst . Färsen hvchst.SchlachtwerrS 68 —76 130 —142

s\ _ Kühe „ bis 7 Jahre 52 —60 96— 112
‘ - 59 - 66 118 —124

68 —76 133 - 146

64 - 68 125 - 135

60 - 65 108 - 117
55—60 100— 108

j 1. wenig gut entwickelte Färsen
2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen
>) mäßig genährte Kühe und Färsen

Kälber:
etnstr Mastkälber . .
ntttlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
>eringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
geringere Saugkälber

Sch afc:
t) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammel und Schafe . - —

Schweine:
i) vollfleischtge Schweine v. 80—lOOKg. Lebendgew . 134—137 168 —176
i) „ „ unter 80 Kg. Lebendgew . 128 —134 162 —168

«uftrtrb:  Ochsen 61, Bullen 22, Färsen und Kühe 207,
ikälber 308 , Schafe 80, Schweine 276.

49 —52 90- 95
38 - 48 76—90

90 —95 150 - 160
80 —90 141 —150
72 —80 120— 135
62 - 72 103—120

50 - 55 120 - 125



Nutzholz - Verkauf
vor dem Etnschla» 1915/1816.

Die Stadt Langenfchwalbachverkauft öffentlich mnstbutend
pro fm. bezw. pro rm am 4. Wovember cr ., Nachmittags
2»/, Uhr, im Stadthaus:

50 fm. Eichevgrubenholz.
200 „ Kiefern- u*d Fichtevgrubenholz.
20 „ Buchenstämme,

500 rm. Buchenrollen von 14 cm Zvpf aufwärts,
■ / 1—2,5 Meter lang,

50 fm. Fichtenstange« 4. und 5. Kl
(Die Maffe ist nach Schätzung angegeben.)

Das Holz wird in Losen avSgeloten.
Bedingungen und Loslists liegen vom 22 d. MtS. ab auf

der Bürgermeisterei und bei dem Förster Müller  in Langen»
fchwalbach, welcher auch Jnterrffenten die Schläge vorzeigt, aus.

Durchschnittliche Entfernung bi» Bahnhof Langer fchwalbach
4—6 Kilometer, das Kieferngrubenholz, ca. 120 fm, nur 0,1
bis 0,5 Klm.

Langenfchwalbach, den 20. Oktober 19>5.
1620 Aer Magistrat.

vis reichhaltigste , interessanteste
und gediegenstezeiisc« »m iieniiier-zuGnter

ist and bleibt die vornehm illustrierte
■■

BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
In der Tier - Börse  finden Sie alles Wissest,
werte über Geflügel , Hunde , Zimmerrüge ],
Kaninchen , Ziegen , Schafe , Bienen Aqnarira,

•■artenban , Landwirtschaft usw . nsw.
grfolgsicheres Insertionsorgaa,

pro Zeile nur 20 Pf-, bei Wiederholungen hoher
Rabatt,

flüöBaemenisprels:  Ä 'ÄSÄ
die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

Verlangen Sie Probsnummergratis und franke.
Inserate nimmt die Expedition dieses Blattes

* zu Originalpreisen entgegen.

Fahrplan
Langenfchwalbach ■Wiesbaden.

Gültig ab 1. Oktober.

L.sSchwalbach ab
Bleidenstadt „
Hohn-Wehen „
Eiserne Hand „
Chauffeehau» „
Dotzheim „
Waldstraße „
LandrSdenkmal
Wiesbaden

Wiesbaden
Landesdenkmal
Waldstraße
Dotzheim
Chauffeehau»
Eiserne Hand
Hahn-Wehen
Bleidenstadt

L.-Schwalbach ab
Adolfseck
Breithardt „
Hohenstein „
Laufenselden „
Michelbach
Ketteubach „
Rückershausen„
Zollhaus „
Hahnstätten „
Oberneifen „
Flacht
Diez „
Limburg an

Limburg ab
Diez „
Flacht
Oberneifen „
Hahnstätte« „
Zollhaus ,
Rückershaufe» »
Kettenbach „
Michelbach
Laufens,lde» »
Hohenstet» ,
Breithardt ,
«bulfSeck
L.-Tchwalbach au

>- 4.49 § 5 33
2 -5.00
kb .vs

ä 5 25
o 5.38
§5 .45
e 5.49

15 .44
•̂5.49

m 5.57
Z6 .09
U6 22
16 30
SS6.34

6.35
6.46
6.52
6.58
7.10
7.22
7.29
7.33

9.14
9 25
9.30
9.38
9.49

10.00
10.07
10.11

11 29
11.40
11 45
11.55
12.07
12,19
12.26
12.30

2.00
2.12
2.17
2.26
2.37
2.51
2.58
3 02

4.00
4.11
4.16
4.24
4.36
4.47
4 54
4.58

5.52
6.03
6.08
6.16
6.29
6.42
6.49
6.53

=36.52
»7 .03
£7 .09
«7 .16
§7 .28
§ 7.38
©7 .45
»7 .48

=87 53
»8 .04
g8 .09
«8 .17
“8 .31

©852
»8 .56

an ö?5.55 >-*6 40 7.39 10 17 12.36 3 08 5.04 6.59 SS7.54 SS9.02

ab 7.03 9.15 11.12 1.17 =32 05 2.32 =33.20 4.06 6.23 8.01
7.09 9.22 11.19 1.24 »2 .12 2.38 »3 .27 4.13 6.29 8.08
7.13 9.26 11.23 1.28 £ 2.16 2.42 £3 .31 4 17 6.33 8.12
7.20 9.35 11.31 1.36 ^2 .25 2.50 «3 .40 4.25 6.40 8.19
7.31 9.48 11.43 1 47 §2 39 3.02 §3 .54 4 36 6.52 8.30
7.42 10 00 11.57 1.58 §2 53 3.14 §4 .08 4.47 7.02 8.41
7.50 10.07 12.05 2.07 ©3 .01 3.22 ©4 16 4.54 7.10 8.49
7.55 10.12 12.10 2.12 »3 .06 3.27 »4 21 4 59 7,15 8.54

an 8.05 10.22 12.20 2.22 13 .16 3.37 Ü4 .31 5.09 7.25 9 04

Langenfchwalbach -Limburg.
810 10.27 12.26 5.14 9.09

gfst L 8.14 10.31 12.31 5.18 9.13
£ 8.22 10.39 12.39 5.26 9.21

25Q 8 8.27 10.44 12.44 5.30 9.26
agg s* 8.31 10.48 12.49 6.35 9.31
5.56 6.30 8.41 10.57 12.58 5.44 i 9.40
6.01 6.35 8.46 11.02 103 5.49 s 9.45
6.06 6.41 8.51 11.08 1.11 5.55 9.50
6.14 6.48 8 59 11.15 1.18 6.02 7.52 9 57
6.20 6.54 9.05 11.21 1.23 6.08 7.58 10.03
6.25 7.00 9.10 11.26 1.28 6.13 8.04 10.08
6.31 7.06 9.16 11.33 1.34 6.19 8.10 10.14
6.43 7.22 9.28 11.45 1.46 632 8.22 10.26
6.50 7.29 9.35 11.52 1.63 6.39 8.29 10 33

5.00 7.45 12.27 2.31 6.17 7.01 11.20
5.11 7.56 12.38 2.42 6.34 7.26 11.31
5.19 8.04 12.46 2.50 6.43 7.34 11.39
6.25 8.10 12.52 2.56 6.50 7.40 11.45
6.30 8.15 12.57 2.01 6.56 7.45 11.61
5.36 8.21 1.03 8.07 7.01 7.51 11.56
5.44 8.29 1.13 3.15 7.68
5.50 8.34 1.18 3.20 L 8.03
5.57 8.40 1.23 3.25 K 8.08
6.06 8.4» 1.32 3.34 Ö 8.17
6.11 8.53 1.36 3.38 SS 8.21
6.16 8.58 1.41 3.43 8.26
«24 ».06 1.49 8.51 8.34
6.27 9.09 1.52 3.54 8.37

8.42
8.53
8.58
9.05
9.16
9.28
9.35
9.39
9.45

Frisch eintrkff?«d:
Schellfisch. Gab

Wratfisch.
1641 Iran ; Za

Bruchbän
mit und ohne Fed«

Leibbinden rc., mit
rantie des guten Sitzens,
unterlagen , sowiea
Krankenbedarfs -#
in großer Auswahle
zu billigen Preisen

Gharles Müller.
„Baseler Hof",

Brunnenstraße

Auf Worpojle«
leisten vortreffliche Di

seit 25 Jahre« be

Millionen
gege, H«steN'Hets«M
schleimung, KataM
zendev Hals, Ken
wie als Borbe»g««8
lältnngen, daher
komme« jede« »n
Wv Z*  L

Private« -
den sicheren EtM-

Appetitanrin^
schmeckende—

Paket 25 Pfg-'
«riegspack«̂ l

kein Pf *,
Zu haben in

sowie bei:
» HilieinL
Karl a

«a | . » öbel'«
Lndw. Ernst t»
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